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EDITORIAL

Im Jahr 1999 veröffentlichte Daniel Goleman im

Harvard Business Manager einen Beitrag, der zum

Klassiker wurde und den US-Psychologen auch in

Deutschland bekannt machte. In „Emotionale Intel-

ligenz – zum Führen unerlässlich“ erklärte er, dass

ein hoher IQ und fachliche Fähigkeiten für Manager

zwar wichtig seien, entscheidend aber sei der

kluge Umgang mit Gefühlen. Golemans Konzept der

emotionalen Intelligenz setzt auf Selbstreflexion,

Empathie und andere soziale Fähigkeiten – Eigen-

schaften also, die bis heute nicht wirklich zum Stan-

dardrepertoire einer Führungskraft gehören.

Zwei Jahre später legte Goleman nach. In seinem

Artikel „Durch flexibles Führen mehr erreichen“ trat

er an, die Kunst der Personalführung zu entmystifi-

zieren. Er stellte sechs Führungsstile vor, von auto-

ritär bis coachend, und zeigte auf, wie gute Mana-

ger – abhängig von der Situation – zwischen diesen

 Stilen wechseln sollten. Leadership ist für Goleman

eine Kunst, die man erlernen kann.

Im vorliegenden Heft publizieren wir nun Gole-

mans neuesten Aufsatz. In „Der fokussierte Mana-

ger“ beschreibt der Autor, wie Führungskräfte lernen,

ihre Aufmerksamkeit gezielt einzusetzen (ab Seite

18). Dabei geht es weniger darum, alltägliche Ablen-

kungen auszublenden, als vielmehr darum, seinen

Fokus auf das zu richten, was für die anstehende

Entscheidung wirklich von Bedeutung ist. Wieder

spielen Gefühle eine Rolle, aber eben auch die Fähig-

keit, die großen Zusammenhänge zu erkennen.
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